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Pressemitteilung

Spuren – Suche , Wege finden

Zu den Arbeiten von Gisela Glucker und Renate Antonia Nagler

Wenn altes Holz schon zum Brennholz degradiert ist, findet Gisela Glucker immer noch die Zeitspur dieses alten Materials. Denn dieser Werkstoff hat bereits viel über sich ergehen lassen, oftmals im wahrsten Sinne des Wortes. Und das hinterlässt Spuren, denen die Künstlerin wiederrum nachspürt, und dann letztlich ihre eigenen darauf zu hinterlassen. Ihren eigenen Erzählweg hinterlässt sie auf dem Holz in äußerst reduzierter Palette aus Rot,  Blau und Weiß und hin und wieder ein verschmitztes Grün, dass an manchen Stelen hervorlugt. Das Zusammenspiel von Holz und Farbe wird so eine Art großangelegtes Memory für ein Labyrinth aus Erinnerungen und Erwartungen. Wer zur Quelle will, muss schon gegen Strom schwimmen. 

Was Gisela Glucker seit einigen Jahren beschäftigt, ist, dass ihre skulpturalen Arbeiten in Gärten eingesetzt werden. Dass das Material also zurückkehrt an seinen Ursprung, in die Natur. Aber: Ein Garten ist ein Stück entliehener Natur.

Die Zeichnerin Renate Antonia Nagler macht in ihren Bildern einen Zeitsprung zurück in ihre Kindheit in Ostpreußen. „Kinderträume, nicht erfassbar“ nennt sie es selbst. Es ist das Auffangen von Erinnerungsfragmente einer vergangenen Lebensepoche. So sind auch die Bilder außerhalb geografischer Zuordnung. Die Schmetterlinge ihrer Erinnerungen fängt sie ein mit zeichnerischem Köcher; jedoch darauf bedacht, diese fragilen Gebilde nicht durch hartes Anfassen zu zerstören. Renate Naglers Pastellzeichnungen halten im Liniennetz die aufleuchtenden Momente ihrer Erinnerungen fest, ohne sie jedoch zu fixieren

Karl-Heinz Dautermann

Zur Ausstellung Renate Antonia Nagler erscheint 

ein Katalog zu 10 .--€

Die Vernissage ist am 1. Februar 2004 um 11 Uhr. 

Die Ausstellung geht vom 1. Februar bis 13. März 2004

Öffnungszeiten der Galerie KEIM

Mo-Fr. 9:30 bis 18:30, Samstag von 9:30 bis 16 Uhr 
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